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„In the beginning there was the urge to move“: Die ers-

ten Worte Laura Mellos in ihrer Performance Spinning,

die  im Rahmen des Festivals  Radical  Sounds Latin

America 2020  in  Berlin  aufgeführt  wurde,  erwecken

Assoziationen an die Schöpfungsgeschichte der Bibel:

In Johannes, 1:1 heißt es: „In the beginning was the

word“.  Die  Entstehung der  Welt,  die  Schöpfungsge-

schichte, wird in Spinning in kleinerer Form wiederer-

lebt. 

Beginnend mit Silben- und Wortfetzen imitiert Mello

die Genese des Wortes, des Satzes und der Sprache.

Minutenlang hallen lediglich gesampelte Laute durch

die Mauern des Radialsystems, bis das erste Mal  ein

vollständiger, gesprochener Satz Platz in Mellos Per-

formance findet. Untertitelartig unterstützt und erleich-

tert der Text auf der hinter der Künstlerin platzierten

Leinwand den Wortfindungsprozess. 

Für Spinning sind auf der Bühne ein Mikrofonstän-

der, ein Beamer, eine Leinwand sowie ein Instrumen-

tentisch mit Laptop, einem Moog-Synthesizer und ein

Pandeiro,  ein traditionelles brasilianisches Tamburin,

das in der Volksmusik gleichwertig wie in der Popular-

musik  verbreitet  ist,1 aufgebaut.  Daneben  befinden

sich einige Becken. Die Instrumentenauswahl der bra-

silianisch-deutschen Künstlerin fügt sich gut in das la-

teinamerikanische Festival ein: Spinning wurde spezi-

ell für diesen Rahmen komponiert.2

Laura Mello nutzt im Verlauf des Stückes verschie-

dene Teile der großen Bühne: Sie wechselt zwischen

der  Position hinter  dem Instrumententisch und einer

schräg  rechts  gegenüber  verorteten  Position.  Mello

entscheidet sich für verschiedene Ausdrucksformen im

Verlaufe  des  Stückes:  Sie  spricht,  teilweise  mit  ge-

sangsähnlicher Artikulation, führt tänzerische Kreisbe-

wegungen durch  (ihr  Kostüm ist  von  Lisa  Simpson,

agente costura,  entworfen),  spielt  auf  dem Pandeiro

und steuert die Wiedergabe der verschiedenen vorauf-

genommenen Musik-, Geräusch- und Textteile.

Das Werk ist Teil der Reihe  Composing for Many

Media Including Me, die die Künstlerin ab 2008 entwi-

ckelt:  Bestehend  aus  Solo-Performances  untersucht

Mello intermediale Zusammenhänge mit dem Ziel der

Gleichberechtigung aller Medien. So ist auch bei jeder

ihrer Kompositionen der Startpunkt ein anderer: Teil-

weise entsteht ein Stück aus einer musikalischen Idee,

aus  einem  Videokonzept  oder  entwickelt  sich  aus

Textteilen. Für Spinning stand, laut Mello, am Anfang

die Videoidee:3 Die Aufnahme von Bäumen aus der

Froschperspektive mit einer sich drehenden Kamera.

Welcher  Medienbegriff  liegt  insgesamt  zugrunde,

mit dem sich Mello in ihrer Kompositionsreihe beschäf-

tigt? Diese Frage führt zurück zu Marshall McLuhan,

einem der Pioniere der Medientheorie: Er begreift Me-

dien als Extension des menschlichen Körpers, die un-

ser Denken und damit auch die Gesellschaft an sich

verändern: „The medium ist the message“.4 Der Fokus

verschiebt sich vom Inhalt  auf die Medien, die diese

Inhalte vermitteln5 und welchen Einfluss diese Medien

auf  ihre  transportierten  Inhalte  nehmen.6 Mello  ver-

steht  neben  dem Text,  Video  und  Klang  auch  sich

selbst als Medium. Mit der Gleichstellung aller Medien

versucht die Künstlerin die Eigenschaften und Eigen-

heiten  der  Medien  herauszustellen:  Die  Gewichtung

untereinander wird nicht  durch die menschliche Ent-

scheidung  und  Bearbeitung  vorgenommen,  sondern

wird abgegeben an das reine Medium an sich. Die Er-

wartungshaltung, die das Publikum an ein einzelnes

Medium hat,  wird  von Mello  bewusst  angenommen.

Dazu zählt auch der menschliche Körper, die Kompo-

nistin  bezieht  sich  selbst  als  Performerin  in  dieses

Netz von Medien mit ein und steht gleichberechtigt ne-

ben ihnen. Spinning besteht zu Teilen aus vorkompo-

nierten Teilen, lässt aber auch bewusst Raum zur Im-

provisation.7 Diese  Abgabe  von  Kontrolle  fügt  sich

ebenfalls gut in das Konzept der Performance und der

Werkreihe. 
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Abb. 1: Laura Mello: Spinning (2020). Foto © Udo Siegfriedt

Das Stück dreht sich wortwörtlich um seinen Titel:

Spinning.  In  den  Schlussminuten  der  intermedialen

Performance steigert sich die Intensität aller verwen-

deten Medien bis in ihren Klimax: Laura Mello intensi-

viert ihre immer heftiger werdenden tanzenden Kreis-

bewegungen, die ebenfalls sich drehenden und einan-

der überlagernden Bilder von Bäumen auf der Lein-

wand  gewinnen  an  Geschwindigkeit  und  der  vorher

rhythmische Klang der Trommeln verschwindet lang-

sam zugunsten eines kreischenden, schrillen Geräu-

sches, das in Intensität und Lautstärke zunimmt, bis

es einzig und allein im Raum steht. Der Klang erinnert

an  ein  Alarmsignal  und  entstammt  vermutlich  dem

Moog-Synthesizer. Auch der über die komplette Länge

des Stückes entwickelte Text wiederholt sich und par-

allel dazu erklingen über bestimmte Strecken repetiti-

ve Rhythmen. Dadurch ist die Erzeugung maximaler

Harmonie  aller  Ebenen erreicht.  Kein  Medium sticht

heraus, kein Medium dominiert das Geschehen.

Das  Stück  endet  mit  den  gesprochenen  Worten

Mellos: „This is not a message from outer space, but

this is a message: Out!”. 

Die sich über die halbstündige Performance entwi-

ckelte Entstehung der Sprache findet somit hier ihr En-

de.  Nachdem  die  Musik  bereits  verstummt  ist  und

auch  das  Bild  auf  der  Videoleinwand  erloschen  ist,

verlässt mit Laura Mello das letzte Medium die Bühne.
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Abb. 2: Laura Mello: Spinning (2020). Foto © Udo Siegfriedt
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Laura Mello während ihrer Aufführung von Spinning beim Festival Ra-
dical Sounds Latin America (Radialsystem, Berlin, 3.10.2020), Fotos
© Udo Siegfriedt. Mit freundlicher Genehmigung von Laura Mello. 

Zusammenfassung

Laura Mellos Komposition Spinning (2020) für Stimme,

Elektronik,  Synthesizer,  Schlagzeugbecken+Transdu-

cer, Video und Bewegung, Teil ihrer Performance Rei-

he Composing for many media including me (2018–),

wird im Beitrag analysiert und in Bezug auf den Medi-

en-Begriff untersucht. 
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